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Zukunft fängt zu Hause an. Für ein lebenswertes Mittelsachsen. 

CDU/FDP/RBV-Fraktion im Kreistag Mittelsachsen 

 
 
 
  
Landratsamt Mittelsachsen 
Büro des Landrates/Büro Kreistag 
Frauensteiner Straße 43 
09599 Freiberg 
 
 
         Freiberg, den 08.05.2026 
 
Antrag der CDU/FDP/RBV-Fraktion entsprechend § 14 Abs. 3 der Geschäftsordnung 

des Kreistages Mittelsachsen 

 

Sehr geehrter Herr Landrat,  

hiermit stellt die CDU/FDP/RBV-Fraktion den Antrag, nach Möglichkeit und aufgrund von 

Dringlichkeit folgenden Tagesordnungspunkt in die nächste, hilfsweise übernächste, 

Kreistagssitzung aufzunehmen: 

 

Sicherung des Teilregionalplans Wind sowie konkrete Einflussnahme des 

Landkreises Mittelsachsen in das Verfahren zur Vermeidung einer Vorwegnahme der 

planerischen Abwägung 

 

Der Kreistag des Landkreises Mittelsachsen stellt fest: 

 

Die Steuerung des Windenergieausbaus erfolgt nach den Vorgaben des 

Windenergieflächenbedarfsgesetzes (WindBG), des Raumordnungsgesetzes (ROG) sowie des 

Landesplanungsrechts im Rahmen der Regionalplanung. 

 

Der Raumordnungsplan Wind (ROPW) des Planungsverbands Region Chemnitz befindet sich in 

einem fortgeschrittenen Aufstellungsverfahren. Nach dem erreichten Verfahrensstand und dem 

bevorstehenden Beschluss über den überarbeiteten Entwurf bestehen gewichtige Anhaltspunkte 

dafür, dass die vorgesehenen Festlegungen einen hinreichend verfestigten Planungsstand erreicht 

haben oder zeitnah erreichen. Im Landkreis Mittelsachsen liegt zugleich mit aktuell 56 beantragten 

Genehmigungsverfahren eine erhebliche Anzahl anhängiger Genehmigungsanträge für 

Windenergieanlagen vor. 
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Der Kreistag sieht die Gefahr, dass die kumulative Wirkung dieser Vorhaben zu einer faktischen 

Vorprägung des Planungsraums führen und die im weiteren Planungsverfahren vorzunehmende 

planerische Abwägung erheblich beeinflussen kann. 

 

Der Landkreis Mittelsachsen verfolgt ausdrücklich nicht das Ziel, den Ausbau der Windenergie 

grundsätzlich zu verhindern. Ziel ist vielmehr eine geordnete, abgewogene und rechtssichere 

Entwicklung im Einklang mit den Zielen der Regionalplanung und den bundes- und 

landesrechtlichen Vorgaben. 

 

Der Kreistag beschließt: 

 

Der Landkreis Mittelsachsen bittet die zuständige Landesplanungsbehörde, insbesondere die 

Landesdirektion Sachsen, um unverzügliche Prüfung, ob und zu welchem Zeitpunkt zur Sicherung 

der laufenden Regionalplanung Maßnahmen nach § 12 Abs. 2 ROG i. V. m. § 14 SächsLPlG, 

insbesondere in Form einer befristeten Untersagung raumbedeutsamer Planungen und Maßnahmen 

sowie einer Aussetzung betroffener Verfahren, in Betracht kommen. 

 

Gegenstand dieser Prüfung soll insbesondere sein, 

 

a) ob die derzeit 56 anhängigen Genehmigungsverfahren für insgesamt 163 Windenergieanlagen, die 

bereits eine Fläche ca. 2,8% umfassen – auch in ihrer Gesamtbetrachtung – raumbedeutsame 

Vorhaben betreffen, 

 

b) ob nach dem erreichten Verfahrens- und Abwägungsstand die Voraussetzungen vorliegen, unter 

denen in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung im Sinne von § 3 Nr. 4a ROG als 

hinreichend verfestigt angesehen werden können, beziehungsweise ob jedenfalls sonstige 

Erfordernisse der Raumordnung mit beachtlichem Gewicht vorliegen, 

 

c) ob die anhängigen Vorhaben – insbesondere in ihrer kumulativen Wirkung – geeignet sind, die 

Verwirklichung der künftigen regionalplanerischen Festlegungen unmöglich zu machen, wesentlich 

zu erschweren oder die planerische Gestaltungsfreiheit des Planungsträgers in rechtlich erheblicher 

Weise vorzuprägen, und 

 

d) ob und in welchem räumlichen sowie zeitlichen Umfang eine Sicherungsmaßnahme erforderlich 

und verhältnismäßig wäre. 

 

Der Landkreis Mittelsachsen ersucht den Planungsverband Region Chemnitz, die weitere 
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Konkretisierung des Planentwurfs zügig voranzutreiben, damit die planerische Steuerungsfähigkeit 

rechtssicher gesichert werden kann. 

 

Der Landkreis Mittelsachsen erklärt seine Bereitschaft, den Planungsverband Region Chemnitz bei 

der weiteren Konkretisierung und zügigen Fertigstellung des Raumordnungsplans Wind konstruktiv 

zu unterstützen. 

 

Begründung: 

 

Die Regionalplanung hat die Aufgabe, den Ausbau der Windenergie räumlich zu steuern, geeignete 

Vorranggebiete festzulegen und Nutzungskonflikte im Wege ordnungsgemäßer planerischer 

Abwägung zu lösen. Diese Steuerungsfunktion darf nicht dadurch entwertet werden, dass noch vor 

Abschluss des Planverfahrens durch eine Vielzahl einzelner Zulassungsentscheidungen vollendete 

Tatsachen geschaffen werden. 

 

Der Raumordnungsplan Wind des Planungsverbands Region Chemnitz befindet sich gegenwärtig in 

einem fortgeschrittenen Aufstellungsverfahren. Liegt – wie hier naheliegend – nach Durchführung 

eines förmlichen Beteiligungs- und Abwägungsverfahrens ein überarbeiteter Entwurf mit bereits 

konkretisierten Flächenfestlegungen vor und steht dessen Beschlussfassung durch die 

Verbandsversammlung unmittelbar bevor, bestehen gewichtige Anhaltspunkte für einen 

hinreichend verfestigten Planungsstand. Damit gewinnt die Frage an Bedeutung, ob die 

vorgesehenen Festlegungen als in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung im Sinne von § 3 

Nr. 4a ROG oder jedenfalls als sonstige Erfordernisse der Raumordnung in die 

Zulassungsentscheidungen einzustellen sind. 

 

Eine solche Prüfung ist insbesondere deshalb veranlasst, weil im Landkreis Mittelsachsen eine 

außergewöhnlich hohe Anzahl von Genehmigungsanträgen für Windenergieanlagen anhängig ist. 

Bereits aus Anzahl, Größenordnung, räumlicher Verteilung und zeitlicher Verdichtung der Vorhaben 

kann sich eine eigenständige raumordnerische Relevanz ergeben. Maßgeblich ist dabei nicht nur die 

Betrachtung des jeweiligen Einzelvorhabens, sondern vor allem die kumulative Wirkung mehrerer 

Vorhaben auf die planerische Gestaltungsfreiheit und die Gefahr einer faktischen Vorwegnahme der 

noch abzuschließenden regionalplanerischen Abwägung. 

 

§ 12 Abs. 2 ROG eröffnet die Möglichkeit, raumbedeutsame Planungen und Maßnahmen für einen 

befristeten Zeitraum zu untersagen, wenn zu befürchten ist, dass die Verwirklichung in Aufstellung 

befindlicher Ziele der Raumordnung unmöglich gemacht oder wesentlich erschwert würde. § 14 

SächsLPlG ergänzt dies landesrechtlich dahin, dass bei den dort genannten Entscheidungen das 
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betroffene Verfahren für die Geltungsdauer einer befristeten raumordnerischen Untersagung 

ausgesetzt werden kann. Der Antrag zielt nicht auf eine pauschale Verhinderung des 

Windenergieausbaus, sondern auf die rechtlich gebotene Prüfung, ob die laufende Regionalplanung 

gegen eine Vorwegnahme ihrer Abwägungsentscheidungen gesichert werden muss. 

 

Die Formulierung des Antrags wahrt bewusst die Zuständigkeitsordnung: Der Kreistag trifft keine 

eigene raumordnerische Untersagungsentscheidung und beansprucht auch keine eigene 

Planungskompetenz. Er beauftragt den Landkreis vielmehr, auf eine Prüfung durch die hierfür 

zuständigen Stellen hinzuwirken und den Planungsverband bei der weiteren Konkretisierung des 

Planverfahrens zu unterstützen. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  

 
Andreas Graf 
Fraktionsvorsitzender 


